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Zur Chronik. 12. Oktober 1939.

/. Deutfchland. 1. Sehr bewegend ift der Tod, den der ehemalige Chef der
deutfchen Wehrmacht, Generaloberft von Fritzfeh, im polnifchen Kriege gefunden

hat. Er war unter den Militärs der einflußreichfte Gegner Hitlers und feiner
Pläne. Das führte feinen Sturz herbei. Er ift nun als Teilnehmer an einer
Stoßpatrouille vor Warfchau gefallen. Man weiß nicht, ob durch einen Schuß von
vorne oder von hinten. Ein Staatsbegräbnis hat das Geheimnis nicht aufgeklärt.
Vielleicht hat er auch felbft den Tod gefucht. Wenn er tatfächlich die Pläne
für die Eroberung Polens gemacht hätte, wäre wieder das Walten der Nemefis
fichtbar. Doch weiß ich das nicht ficher.

2. Hitler gibt fich nach dem englifchen „Blaubuch" im Gefpräch mit dem
Botfehafter Neville Henderfon als „Künftler", der fich gerne diefer Miffion
widmen möchte, ftatt der Politik. In der Tat ift er in einigen Künften Meifter.

3. Streicher fällt in Ungnade, weil er fich, der Verwendung öffentlicher
Gelder für feine Privatzwecke bezichtigt, mit dem Beifpiele Größerer entfchul-
digt habe. Nur Hitlers Eintreten habe ihn vor dem Tode gerettet.

Die Juden follen auf einmal günftiger behandelt werden. Es werde ihnen
für den Fall der Rückkehr die Herausgabe ihres Vermögens angeboten werden.
Auch Hitlers neue „Löfung der Judenfrage" kann ein folcher Verfuch fein.
Man hätte wohl die jüdifchen Aerzte nötig und den jüdifchen Einfluß.

4. Die Zeichen der Oppofition gegen das Syftem mehren Sich. In den Rüf-
felsheimer Opel-Werken (für Autos) ltreiken die Arbeiter. In den
Verdunkelungsnächten erfcheinen Plakate mit: „Nieder mit Hitler!" an den Mauern.
Gelegentlich werden auch am hellen Tage die Hakenkreuzfahnen heruntergerif-
fen. In Hamburg foil es zu einer größeren, aber rafch im Blut erftickten Revolte
gekommen fein. Gegen das Luflfahrtminifterium und, wie es heißt, auch gegen
die Krolloper, wo Hitler die Reichstagsabgeordneten apoftrophieren wollte, find
Bombenattentate verübt worden. Man fchreibt diefe Otto Straßers Anhängern
zu. Straßer leugnet das nicht, erklärt aber, er habe felbft damit nichts zu
tun gehabt.

Die Lebensmittelnot muß fchon jetzt groß Sein, wenn auch noch nicht
ausgesprochen Hungersnot herrScht.

4. Graf Bernftorff, der deutfehe Botfehafter in Wafhington bis zum
Ausbruche des Krieges mit Deutfchland und Spätere „demokratische" Politiker, ift
in Genf geftorben

IL Frankreich. Im neugebildeten Kriegskabinett find keine Sozialiflen. Es
befteht alfo formell keine „union sacrée". Bonnet ift vom Außenminifterium, das

er fchon lange nicht mehr wirklich verwaltete, ins Juftizminifterium gefchoben
worden, während Daladier nun auch formell neben dem Krieg auch das
Auswärtige leitet.

///. Im Often. 1. In Polen geht der Krieg als Guerilla vorwärts. In
Furchtbarkeit.

Ein Komitee „Pro Polonia" hat fich, ausfchließlich aus römifch-katholifchen
Kreifen zufammengefetzt, in Freiburg konstituiert.

2. Die baltifchen Staaten find nach der Abtretung der Häfen,
Infein und Flugplätze und dem Einmarfch der ruffifchen Truppen vollends zu
„Protektoraten" geworden. Litauen erhält zum Erfatz das verlorene Wilna
wieder.

Die „Bolfchewifierung" letzt fich rafch durch, zum Teil als Folge der
bisherigen Diktatur der Reaktion.

476


	Zur Chronik : Deutschland

